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Regierung manche als berechtigt an und verſpricht 
deren Berückſichtigung. Die Commiſſion beſchloß, 
die Ueberweiſung der Petition an die Regierung 
zu beantragen, nebſt der Aufforderung, zu der 
erwähnten Reviſion auch Gewerbtreibende heran⸗ 
zuziehen und dem Landtage in der nächſten Seſſion 
über das Reſultat der Unterſuchung Mittheilun 
zu machen. Eine lange Discuſſion entſpann ſich 
über die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Uebernahme der Zinsgarantie für die Eiſen⸗ 
bahn von Paſewalk bis zur mecklendurgiſchen 
Landesgrenze bezw. den Uebergang der Verwaltung 
der Vorpommerſchen Eiſenbahn an den Staat. 
Die Vorlage wurde ſchließlich abgelehnt. — Die 
Juſtizgeſetzeommiſſion bat das Außführungs⸗ 
gejeh zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz in zweiter Leſung 
mit unweſentlichen Aenderungen nach den Beſchlüſſen 
der erſten Leſung angenommen. Die Berathung 
im Plenum wird ſo viel wie möglich beſchleunigt 
werden. Indeß zweifelt man immer mehr, daß es 
gelingen werde, das wichtige Geſetz bis zur Mitte 
des nächſten Monats in beiden Häuſern definitiv 
zu erledigen. Wahrſcheinlich wird zu dem Aus⸗ 
kunſtsmittel einer mehrmonatlichen Vertagung 
geſchritten werden müſſen. In dieſem Falle würde 
dann auch das gleichzeitige Tagen von Reichstag 
und Landtag während der erſten Hälfte des Februar 
vermieden werden können. 


ſignatur unberührt ließe, würde keine Ver⸗ 
faſſungsänderungen bedingen. Es würde 
ſachlich nur eine Ergänzung des Reichsbeamten⸗ 
geſetzez fein und endlich mit der falſchen Vor: 
ſtellung aufräumen, als ob die rechtliche Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit, ſoweit ſie nicht beſtimmt iſt, 
die Perſon des Monarchen zu decken, etwas 
weſentlich anderes wäre als die allgemeine Ver⸗ 
antwortlichkeit der Beamten vor dem Geſetz. 
Wie es zweifellos in der Befugniß des Kaiſers 
liegt, neue Reichsämter zu errichten und dieſe, wie 
die ſchon beſtehenden nach freiem Ermeſſen, alſo I 
auch mit feinen preußiſchen Miniſtern zu beſetzen, 
ſo bedarf es für die letzteren nur der freien Ueber⸗ 
einſtimmung über Ziele und Mittel mit dem 
leitenden Staatsmann, um die ihnen zu über⸗ 
tragenden Functionen im Reich mit gleicher Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Verantwortlichkeit wie ihr preußiſches 
Miniſteramt auszuüben. Nur die etwa erforderliche 
Dotirung neuer Reichsmter im Etat bedarf der 
Zuſtimmung des Bundesraths und zwar mit ein⸗ 
ſacher Stimmenmehrheit. Ebenſo läßt ſich im 
Wege der einfachen Reichsgeſetzgebung die ganze 
Verantwortlichkeit der höchſten Reichsbeamten für 
alle perſönlichen Handlungen retzeln; nur neue 
Beſtimmungen über die Contraſignatur kaiſerlicher 
Anordnungen und Verfügungen würden von 
den Bedingungen der Verfaſſungsänderung ab⸗ 
hängig ſein.“ 

Was beabſichtigt wird, iſt alſo Folgendes: 
Man bat jetzt in Berlin eingeſehen, daß die Führung 
der Reichsgeſchäfte ohne Erfüllung der alten 
Forderung, der Errichtung von Reichs⸗ 
miniſterien, nicht weiter geht. Reichsminiſter zu 
ſchaffen mit dem Rechte der Contraſignatur würde 
augenblicklich nicht möglich ſein, dazu wäre eine 
Aenderung der Reichsverfaſſung nöthig; 
14 Stimmen im Bundesrathe genügen aber, um 
eine ſolche zu Falle zu bringen, und dieſe 14 
würden ſich ſicher finden. Was man auf dieſem 
Wege nicht erreichen kann, ſucht man auf einem 
Umwege zu erhalten. Man will an der perfaſſungs⸗ 
mäßigen Contraſignatur durch den Reichskanzler 
nicht rütteln, will aber die Verantwortlichkeit auf 
Andere übertragen, auf die Inhaber der Reichs⸗ 
ämter, welche zugleich die Chefs der betreffenden 
preußiſchen Miniſterien ſind. Dazu genügt einfach 
ein Geſetz, das nur die einfache Majorität des 
Bundesraths und Reichstags erfordert. Und wenn 
die Mittel- und Kleinſtaaten ſehen, daß man die 
Sache erreichen kann trotz ihres Widerſpruches, 
ſo — meint man — werden ſie ſchließlich auch die 
Form zugeſtehen. , 


Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 21. Jan. Wie der „Polit. Correſp.“ 
aus Athen vom 20. d. gemeldet wird, verhindert 
die griechiſche Regierung die Bildung von Frei⸗ 
ſchaaren, beſchleunigt jedoch ihre militäriſchen Maß⸗ 
nahmen. — Aus Bukareſt, 21. d, wird derſelben 
Correſpondenz telegraphirt: Durch die Beſetzung 
des Ortes Florentin haben die Rumänen die voll⸗ 


ten, 21. Jan. Der „Polit. Correſp.“ wird 
von authentiſcher Seite aus Konſtantinopel 
gemeldet, die türkiſchen Bevollmächtigten ſeien 
beauftragt, falls die ruſſiſchen Bedingungen un⸗ 
erwartet hart ſein ſollten, der Pforte auf tele⸗ 
graphiſchem Wege Bericht zu erſtatten. In Kon⸗ 
tantinopel verbreitete ſich immer mehr und mehr 
die Anſicht, daß die Pforte durch die bedrohliche 
Geſtaltung der internen Verhältniſſe, namentlich 
in der Hauptſtadt ſelbſt, gezwungen werden würde, 
um jeden Preis die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
zu erkaufen. Sun 300000 Menſchen ſeien auf 
der Flucht nach Konſtantinopel begriffen. 

erſailles, 21. Januar Deputirtenkammer. 
Der Deputirte Admiral Touchard brachte im Namen 
der Rechten einen Antrag ein, dahin gehend, daß 
in Zukunft eine Majorität von 7 der Stimmen⸗ 
den zur Ungiltigkeitserklärung von Wahlen noth- 
wendig fein fole. Touchard verlangt die Dring: 
Uchteit für dieſen Antrag. Gambetta ſpricht gegen 
die Dringlichkeit und beantragt, die Vor rage zu 
ſtellen. Caſſagnac ergriff hierauf das Wort und 
es entſpann ſich eine ſehr ſtürmiſche Debatte. 
Schließlich wurde die Vorfrage mit 312 gegen 186 
Stimmen angenommen. 

Belgrad, 21. Jan. Offizielles Telegramm. 
Die ſerbiſchen Truppen haben Kurſchumlje wieder 
genommen und fanden daſelbſt 24 todte ſerbiſche 
Soldaten und 2 ſerbiſche Offiziere, welche gepfählt 
und gehängt waren. 


Banzig, 22. Jaunar. 


n heute beobachten will, in welcher 


Wenn ma 
Richtung ee Wind in den oberen Re⸗ 
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tiöhtun der eine Abnahme um 26 791 000 Mk., und die Lombard⸗ 
gionen weht, 


forderungen laſſen mit 83 055 000 Mk. eine ſolche 
um 3 990 000 Mk. erkennen; ferner hat ſich der 
Notenumlauf im Betrage von 869 814 000 Mk. der 
Vorwoche gegenüber um 26 612 000 Mk. vermindert, 
während die ſonſtigen täglich fälligen Verbindlich⸗ 
keiten mit 177 581000 Mk. eine Zunahme von 
2 725 000 Mk. und die an eine Kündigungsfri 
gebundenen Verbindlichkeiten mit 56 200 000 1115 
eine ſolche von 2180000 Mk. erfahren haben. 

o Poſen, 20. Jan. Das königl. Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegium hat in dieſen Tagen die Vorwürfe 
für die ſechste Poſener Directoren⸗Conferenz 
ausgegeben. Es ſind ihrer drei: 1) die Schul⸗ 
disciplin, 2) der franzöſiſche Unterricht an Gym⸗ 
naſien und 3) der Nachmittags⸗Unterricht. Das 
letzte Thema hat wohl die größte Wichtigkeit, ein⸗ 
mal, weil daſſelbe bisher niemals acceptirt worden, 
dann auch weil bei dieſer Gelegenheit die 
Löſung einer hochwichtigen Schulfrage um einen 
Schritt weiter gefördert wird. Geſundheits pflege 
und Pädagogik fordern gleichmäßig den Wegfall 
der Nachmittagsſtunden in allen Schulorten, in 
denen die Lebensgewohnheiten der Einwohner das 
als zuläſſig erſcheinen laſſen, alſo in allen größeren 
uud mittlern Städten, und wenn man dahin zielen de 
Einrichtungen bisher mehr als billig von der Hand 
gewieſen hat, ſo läßt ſich kaum ein anderer Grund 
dafür auffinden, als die gewohnheitsmäßige und 
liebgewordene Thatſache, daß der Nachmittags⸗ 
unterricht ruhen immer da geweſen und eigentlich 
niemals angefochten ſei. Wir haben ſchon einmal 
an einer andern Stelle d. 8. Gründe und Gegen⸗ 
gründe dieſer Frage gegenüber geſtellt und wollen 
hoffen, daß die Anſtaltsvorſteher der höhern 
Schulen in der Provinz Poſen den wohlberechtigten 
Wünſchen der Mehrzahl ihrer Lehrer ſich anſchließen. 
Das würde weniger zweifelhaft fein, wenn die 
Directoren⸗Conferenzen ihre jetzige Verfaſſung 
modificirten und nach dem eib lane 
ihres wenigſtens nominellen Gründers auch be⸗ 
währte Lehrkräfte und Pädagogen, die nicht 
Directoren find, zu den Berathungen heranzögen, 
namentlich aber Vorſorge träfen, daß jede Er⸗ 
örterung ein durchaus ſachgemäßes Pro und Contra 
fände. — Man kann eben nicht behaupten, daß der 
hieſige Wahlverein ein von lebendiger Kraft 
zeugendes Leben führe; er ſcheint mir mehr und 
mehr dahin zu neigen, daß man wahrlich fürchten 
muß, Poſen werde allmälig für die liberale Partei 
verloren gehen. Auf der andern Seite iſt auch die 
Läſſigkeit, die deutſche Wählerſchaft für den 
Reichstag, die aus Stadt⸗ und Landkreis 
zufammengeſetzt iſt, in ihrer Zuſammenhangs⸗ 
loſigkeit und geringen Energie beſtehen zu laſſen, 
geradezu beklagenswerth. Doch in dieſer Hinſicht 


„ei. „Die in demſelben gegebenen Um⸗ 
Aft“ 9 wird offizids ausgeführt — „laſſen im 
Voraus den erſten Schritt erkennen, den man 
für die anderweite Drganıfation der oberſten 
Reihsämter zu thun gedenkt. Die bezeichnete 
Maß regel wird wahrſcheinlich diejenige ſein, für welche 
der Reichskanzler zunächſt die Mitwirkung der ihn 
erſtützenden Parteien in Anſpruch nehmen 
dürfte. Es handelt ſich nämlich um die Ueber⸗ 
tragung eines Theils der bisher dem 
Kanzler allein überwieſenen Verantwort⸗ 
lichkeit auf die Spitzen mehrerer der 
großen Reichsämter. Es würde damit eine 
weitere Entwickelung in doppelter Beziehung ein⸗ 
treten, denn einerjeit® wurde damit dem Kanzler 
ohne Schwächung ſeiner leitenden Stellung die 
Möglichkeit einer Erleichterung gewährt, anderer⸗ 
ſeits würde dem vom Reichstage wiederholt auz⸗ 
geſprochenen Wunſche nach weiterer Ausbildung 
der Verantwortlichkeit im Reiche entgegen ge⸗ 
kommen. Wie wir hören, wird eine ſolche Ver⸗ 
änderung an den eniſcheidenden Stellen nicht auf 
einen grundfäglichen Widerſpruch ſtoßen.“ 

Die Contraſignatur kaiſerlicher Anord⸗ 
nungen und Verfügungen haftet nach 5 17 der 
Reichsverfaſſung ſtreng an der Perſon des Reichs⸗ 
kanzlers. In dem betreffenden Artikel der 
„Nat. Zig.“ wird darauf bingewieſen, daß die 
Contraſignatur ſich nicht mit der Verantwortlich. 
keit deckt, daß man in England die erftere nicht 
in unſerem Sinne kennt, daß ſie bei uns nur aus 
den Traditionen des abſoluten Staates eutſtammt. 
Der Reichskanzler muß ſich bei vielen Schrift⸗ 

üiden, unter die er feinen Namen ſetzt, auf die 
liche Prüfung von Seiten der Reſſortchefs ver⸗ 
laſſen. „Nach den Grundſätzen des engliſchen 
öffentlichen Rechts, die eben aus dem Weſen der Sache 
abgeleitet ſind, würde dieſe Rathgeber mindeſtens 
die gleiche rechtliche Verantwortlichkeit treffen wie 
den Gegenzeichnenden. Denn es kommt nicht auf 
den zufälligen Amts charakter der Perſon, ſondern 
darauf an, ob dieſelbe mit dem tzatſäch⸗ 
lichen ee eines leitenden Staats⸗ 

ſo 


macht, 5 dieſer Artikel von „thatſächlicher Be⸗ 


Reichszeitung“, das Organ der „Deutſchconſerva⸗ 
tiven“ in Sachſen, erklärt dem Fürſten Bismarck 


der Bundesregierungen zu ſeinen Organiſations⸗ 
plänen nimmermehr erlangen werde. Was iſt 


Als man für die Provinzen das 6 
erkämpfen wollte, die Dotation in einzelnen geeig⸗ 


aber zu Localbahnen. Damals war freilich, wie 
aus den Erklärungen der Minifter im Abgeord⸗ 
netenhauſe hervorging, die Regierung willig, 
den Bau von Localbahnen durch Betheiligung zu 
fördern, wenn die communalen Körperſchaſten ihr 
Intereſſe gleichfalls durch Betheiligung bekundeten. 
Während man nun aber in den meiſten Pro⸗ 
vinzialvertretungen dem Staate die allgemeine 
Pflicht zum Bau von Localbahnen zuſchieben 
wollte, hat die Regierung unterdeß eine bei weitem 
weniger günſtige Stellung dazu eingenommen, 
wohl um die dem Staate allſeitig zugeſchobene 
Pflicht von vornherein abzuweiſen. Das erſehen 
wir aus dem ſoeben ausgegebenen erſten Theil des 
Berichtes der Budgetcommiſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Betheiligung des 
Staates an der Bahn Kiel» Eckernförde: 
Flensburg. Es wurde in der Commiſſion 
Auskunft darüber gewünſcht, ob die Staatsregierung 
in Betreff der Beihilfen zu Localbahnen eine 
prinzipielle Entſcheivung getroffen habe, insbe⸗ 
fondere, ob die Entſcheidung dahin ausgefallen ſei, 
daß die Staatsregierung geeigneten Falls auch für 
andere Localbahnen die Uebernahme eines Theiles 
der Hetien vorzuschlagen beabſichtige und daß die 
Betheiligung in der Regel bis zur Höhe von einem 
Sechstel des Baucapitals ftattfinden ſolle. Letzteres 
könne man nicht wünſchen, es ſeien Fälle denkbar, 
in welchen der Staat ſich mit einem höheren Be⸗ 
trage werde betheiligen müſſen. Der Commiſſarius 
des Finanzminiſters gab hierauf folgende Er⸗ 
klärung ab: 

„Wenn gefragt werde, ob das iniſterium 
f ; bereits einen Beſchluß dahin „„ um 
antwortlichkeit der höchſten Reichsbeamten Zwecke der Subventionirung von Secundärbahnen eine 
in dieſem Sinne, ſofern es die Frage der Contra⸗ 


die Bedingungen für die riedens⸗ 

i rend ſie auf 
ver anderen Seite dieſe Bedingungen erwarte, um 
von denſelben ihre Stellung gegenüber dem Par⸗ 
lamente abhängig zu machen. Solche Vorbehalte 


komme, würde der Friedensſchluß natürlich in bie 
Ferne gerückt werden. Im Falle des Scheiterns 
des Verſuches zur Herſtellung des? 
en die Verantwortlichkeit auf England zurück⸗ 
allen. 


—— 


Deutſchland. 

N. Berlin, 21. Januar. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe tagte heute eine Anzahl von Commiſſionen, 
die ſich indeß meiftens mit Gegenſtänden von 
geringerer Bedeutung zu beſchäftigen hatten. 


ervorzuheben i der Sitzung der Budget⸗ 0 5 a 
2 h 55 N 785 kent Petition von predigt man wohl tauben Ohren. Man pflegt ja 


Architekten i es Submiſſionsver⸗ zumeiſt nichts zu thun, bis die Noth vor der 
a dei S und Staas⸗ Thüre ſteht; es ill, als wenn das verhängnißvolle 
lieferungen. Die Beſchwerden über dieſes Ver⸗ „zu ſpät“ einen unüberwindlichen Zauber ausübe. 
fahren ſind bekanntlich nicht mehr neu und haben Eine Einrichtung hat der Poſener Verein ſich er⸗ 
im Ab geordnetenhauſe ſowohl im, Plenum wie in Naber die nämlich, zuweilen politiſche Vorträge 
Commiſſionen ſchon öfter Ausdruck gefunden. Von halten zu laſſen. Das Mittel kann nicht entbehrt 
Seiten der Regierung wurde heute erklärt, daß werden, wie wenig es aber allein fruchtet, das 
eine Reviſion der für das Submiſſionsverfahren konnte man in den jüngſten Tagen, wahrnehmen, 
geltenden Beſtimmungen bereits im Werke ſei. wo unſer zweiter Bürgermeiſter, ſelbſt Vorſitzender 
Von den MWünſchen 1 Petenten erkennt die des Vereins, einen Vortrag über den neuen Com⸗ 


riffen auf die Art, wie die geſetzlich dem Reichs⸗ 
Tanıter übertragene Anlage des Invalidenfonds 


d mi a ihertrat, daß er 
Delbrück mit der Erklärung gegenübe Maßregeln 


übernehme, da er dieſelben allein in Vertretung des 
abweſenden Reichskanzlers angeordnet habe, ſo 


Betheiligung des Staates an dem Unternehmen 
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munalſteuergeſetz⸗Entwurf hielt. Von 300 Mits 
gliedern und jeder möglichen Zahl von Gäſten 
waren ungefähr 60 Perſonen erſchienen, und 
darunter nicht einmal vorzüglich diejenigen, welche 
der Frage täglich nahe treten müſſen. Der Redner 
verneinte wohl mit Recht, daß der neue Geſetz⸗ 
Entwurf nicht ſo ſehr Neues biete, als Altes, was 
an vielen Stellen auseinandergehe, uniformire, 
daß mit einem Worte die Annahme eine wirkliche 
Reform der Gemeinde- wie der Staatsſteuern bes 
hindern werde, und daß es ſich alſo hauptſächlich 


um die Frage handle, ob dennoch der Entwurf, 


natürlich mit nothwendigen Amendements, annehm⸗ 
3 Die Frage wurde nicht Direct 
beantwortet: ich aber möchte fie geradezu verneinen. 
In einer Zeit, wo man mit gewiſſen liberalen 
Anſchauungen der Vergangenheit etwas allzu 
coulant umgeht, wo perſönliche Intereſſen, welche 
dem großen allgemeinen Ganzen nicht die nöthigen 
Opfer zu bringen geneigt ſind, eine kleine Reaction 
in Scene zu ſetzen ſuchen, ſcheint es mir gefährlich, 
vermeintlichen Schäden und Intereſſen⸗Verletzungen 
das Wort zu gönnen: grade dieſer Punkt der 
Communal » Befteuerung würde heute nicht im 
Sinne einer freien Selbſtverwaltung gelöſt, ſondern 
der bureaukratiſchen Beeinfluſſung zu ſehr Preis 
gegeben werden. Die Noth iſt in der That auch 
nicht ſo groß, denn was man von zu hohen Procent⸗ 
fügen der Zuſchläge auf directe Staatsſteuern für 
Gewinnung von Communalmitteln fabelt, iſt nicht 
allzu ernſt zu nehmen: man greift nicht allzu ſehr 
fehl, wenn man behauptet, der hohe Procentſatz 
rühre davon, daß die Staatsſteuern ſelbſt unendlich 
5 Ein Odium, die fatalen 
Exemtionen, beibt freilich überall beſtehen, auch 
nach dem neuen Entwurf; das wird indeß ſo lange 
andauern, als der gegenwärtige Modus der Ein⸗ 
ſchätzung feſtgehalten wird, und wenn man be⸗ 


bar ſei oder nicht. 


milde eingeſchätzt ſeien. 


hauptet, daß derielbe ſchwerlich abgeändert werden 
könne, ſo wird man auch wenigſtens die Exemtion 
der Civilbeamten ſich gefallen laſſen müſſen. 
»Aus Koſten wird dem „Kuryer Poznanski“ 
eſchrieben, daß Frau Dr. Bojanowska wegen 
rankheit, wie ihr Gatte dem Gericht ſchriftlich 
angezeigt hat, zu dem am letzten Freitag angeſetzten 
Termine in Sachen Czechowski nicht erſcheinen 
konnte. Zugleich wird in dem Schreiben dem 
Gericht anheimgeſtellt, Frau Dr. Bojanowska zur 
höchſten Strafe zu verurtheilen, um der Sache ein 
Ende 5 machen, da ſie vie das verlangte Zeug⸗ 
niß ablegen würde. 
Holland. 
Amſterdam, 15. Januar. 
Palaſt wird in den nächſten Monaten garz ver⸗ 
waiſt ſein. Der König beabſichtigt eine längere 
Abweſenheit, der Prinz von Oranien iſt wieder in 
Paris, das auf den präſumtiven Thronerben eine 


unwiderſtehliche Anziehung ausübt, und der Prinz 
Alexander begiebt ſich auf zwei Monate nach Algier 


zur Stärkung feiner Geſundheit. (Fr.⸗J.) 


Schweiz. 

Bern, 16. Jan. Mit größter Befriedigung 
berichten wir über den Fortgang des Krieges 
gegen das Geheimmittelunweſen. Das 
eidg. Departement des Innern war im November 
von der zur Beſprechung gemeinſamer Maßregeln 
einberufenen intercantonalen Conferenz mit der 
Wahl einer Commiſſion zur Ausarbeitung eines 
ſachbezüglichen Entwurfs für ein Bundesgeſetz oder 
ein Concordat beauſtragt worden. Das Depar⸗ 


tement kam dieſem Auftrage nach und berief auf 


den 10. d. die Commiſſion ein, welche nach ſtatt⸗ 
ehabter Erörterung folgende 1 Grund⸗ 
ätze eines Entwurfes aufgeſtellt hat. Der Ver⸗ 
kauf von Medicamenten, dem Stoff oder Namen 
nach, ſoll nur den geprüften Apothekern und 
Aerzten geſtattet werden. Alle gifthaltigen und 
ſcharfwirkenden Geheimmittel, einſchließlich der 
kosmetiſchen und diätetiſchen, ſollen gänzlich ver⸗ 
boten, und andere, die unter Umſtänden 
von ſchädlichen Folgen begleitet fein können, nur 
auf ärztliche Verordnung hin verabreicht werden. 
Der Verkauf von unzweifelhaft unſchädlichen Ge⸗ 
heimmitteln, deren Preis nicht auf eine beabſichtigte 
Uebertheuerung des Publikums ſchließen läßt, ſoll 
ara fein. Immerhin hat ſich aber für jede 
nkündigung eines ſolchen Geheimmittels ein ge⸗ 
prüfter Apotheker als haftbar zu erklären. Beim 
Vorkommen von Veröffentlichungen in aus län⸗ 
diſchen Blättern, bei denen dieſe Vorſchrift um⸗ 
gangen wird, und die einen in der Schweiz Woh⸗ 
nenden als Verkäufer oder Depothalter bezeichnen, 
ſoll der Letztere zur Verantwortung gezogen und 
beſtraft werden. Die Vollziehung des Geſetzes 
liegt den Cantonen ob, jedoch wird die Oberauf⸗ 
ſicht durch eine Centralcommiſſion geführt. Das 
Departement des Innern wird nun die genauere 
Redaction ausarbeiten und der Commiſſion vor- 
legen, worauf nach deren Genehmigung die 
Wiedereinberufung der intercantonalen Conferenz 


erfolgt. 


Spanien. a 
Madrid, 20. Jan. Heute begaben ſich 187 
Mitglieder der Cortes nach Aranjuez und brachten 
der Braut des Königs, der Prinzeſſin Mercedes, 
ihre Huldigungen dar. Auf die Glückwunſchanrede 
des Präſidenten Poſada Herrera, welcher die Hoff ⸗ 
nung ausſprach, daß die neue katholiſche Königin 
zum Glücke Spaniens beitragen werde, erwiderte 
die Prinzeſſin, ſie werde als Spanierin bemüht 
ſein, Spaniens Wohl nach ihren Kräften Lower 
Die Prinzeſſin empfing hierauf auch die Mitglieder 
der Municipalität und des Generalraths, welche 
ihre Glückwünſche darbrachten. Präſident Poſada 
errera ſtellte die Deputirten ſodann auch dem 
Da und ber sun von Montpenfier vor. 


alien. 

Rom, 20. Jan. Bei der Abreiſe des Erz 
berzogs Rainer waren der König und die 
Prinzen des Königshauſes ebenfalls auf dem 
Bahnhofe anweſend und verabſchiedeten ſich von 
dem Erzherzog in der freundſchaftlichſten Weiſe. 
König Humbert erſuchte den Erzherzog, der Dol⸗ 
metſcher ſeiner Gefühle und ſeiner lebhafteſten 
Erkenntlichkeit bei dem Kaiſer zu fein, der ihm bei 
dem erlittenen Verluſte ſo große Beweiſe auf⸗ 
richtiger und loyaler Freundschaft gegeben habe. 


England, ; ; 

London, 20. Januar. Der Obelisk „die 

Nadel der Cleopatra“ iſt nunmehr in der 
Mündung der Themſe angelangt. W. T.) 


ritzten vom Briegsihanplah. 
* Den Uebergang über den Central⸗ 


Der königliche 


Balkan ſchildert ein Correſpondent der „Pol. Corr.“ 
in folgender Weiſe: Gleich nach dem Einzuge 
Gurko's in Sophia wurden alle Abtheilungen, 
welche an der Forcirung der verſchiedenen Päſſe 
des Central⸗Balkans Theil nehmen ſollten, vor⸗ 
geſchoben und traten den Marſch über den Balkan 
in folgender Aufſtellung an: Von Elena aus 
marſchirte die Colonne des Fürſten Mirski mit der 
26. Diviſion über Sebekler und Kizla, überſtieg 
den Elena» Balkan, gelangte über Kornaro und 
Hainkiöi in's Tundſcha⸗Thal hinab und wendete 
ſich über Uflani nach Maglis, wo ſie ſich mit der 
24. Diviſton vereinigte, welche von Tra wna aus 
über den Tipuriska⸗Poljana⸗Paß den Balkan 
überſetzt hatte. Dadurch war die türkifche 
Stellung in Schipka von Oſten umgangen. Sie 
ſollte aber auch von Weſten umgangen werden. 
Auf dieſer Seite war nämlich die Colonne des 
Generals Skobeleff von Selwi über Jarbygli, 
Botosva gegen den Roſalitza⸗Paß vorgedrungen, 
hatte dieſen Paß durch einen Marſch über den 
Maragedi⸗Dag umgangen, debouchirte in das 
Thal bei Bujuk und beſetzte Kalofer, wo ſie mit 
den Abtheilungen des Oberſten Karzeff Fühlung 
gewann, welcher von Lovca über Dobrodan 
und Troyan den Troyan⸗Paß durch eine Um⸗ 
gehung über den Sopat⸗Balkan foreirt, die Stel⸗ 
lung von Karnaro im Thale beſetzt hatte und da⸗ 
durch im Rücken der türkiſchen Abtheilungen in 
Teke (Ausgang des Troyan⸗Paſſes) erſchienen war; 
die von mehreren Seiten angegriffenen ohnehin 
ſchwachen türkiſchen Abtheilungen wurden zerſprengt 
und die ruſſiſchen Abtheilungen trafen nach einem 
mit unſäglichen Strapazen verbundenen Marſche in 
Sopot und Karlowo ein, von wo fie nach Kalofer 
vorgingen und ſich mit der aus dem Roſalitza⸗ 
Paſſe debouchirten Colonne vereinigten. Alle 
dieſe Bewegungen, welche vom 4. bis 7. Januar 
ausgeführt wurden, bildeten nur die Einleitung 
zum großen Umgehungs⸗Manöver und dem 
Angriffe Radetzky's, der am 7. ſtattfinden ſollte, 
aber auf den 8. verſchoben wurde, um den furdt- 
bar ermüdeten Truppen die nöthige Raſt zu 
gönnen. Die eben angedeuteten Bewegungen wur⸗ 
den von General Radetzky maskirt, indem er un: 
unterbrochen von St. Nicolaus und dem Schipka⸗ 
Paſſe aus Scheinangriffe ausführen ließ, welche 
die türkiſche Armee am Ausgange des Paſſes 
beſchäftigten und dieſelbe zwangen, die ganze 
Aufmerkſamkeit ihrer gefährdeten Front zu⸗ 
zuwenden. Der türkiſche Befehlshaber ſcheint 
auch übrigens mehr auf die Elemente, als 
auf ſeine Truppen gerechnet zu haben, da er 
die Vorrückung der ruſſiſchen Umgehungs⸗Colonne 
über den Balkan auf beinahe unpaſſirbaren Pfaden 
und Seitenwegen in dieſer Jahreszeit für unmög⸗ 
lich hielt. Nur ſo läßt es ſich erklären, daß die 
Türken die Umklammerung, von welcher ſie be⸗ 
droht waren, nicht rechtzeitig bemerkten und der⸗ 
ſelben nicht durch einen leicht zu bewerkſtelligenden 
Rückzug zu entgehen ſuchten. Der 8. Januar fand 
die tür ifhe Schipka⸗Armee noch immer in ihren 
alten Stellungen. Erſt als bei Tagesanbruche 
die ruſſiſchen Colonnen durch die Beſetzung von 
Maglis, Soflar und Hemedli den Ring um die 
türkiſchen Abtheilungen nun abgeſchloſſen, be⸗ 
gannen die Türken ſich auf Kaſanlik zurückzu⸗ 
ziehen. Es war bereits zu ſpät. Die ruſſiſchen 
Umgehungs⸗Colonnen griffen den Feind heftig an ſentlaſſen 351, als ungeheilt 100, geſtorben 86. Ende 
und die Abtheilungen Radetzky's debouchirten im] Dezember 1877 als Beſtand verblieben 113. Die 
Sturmſchritte aus dem fo lange und beldenmüthig durchſchnittliche Anzahl der Verpflegungstage jedes 
gehaltenen Schipkapaſſe, um an dem Kampfe theil⸗ . betrug im Lazareth 21,7, in der flädtiſchen 
zunehmen. Die Schlacht wogte mehrere Stunden] rer In der ie en Verſammlung des Bildungs 
unter mit abwechſelndem Glüde geführten Vereins Bielt Br. Hauptlehrer Schulz einen Vors 
Kämpfen, in welchen die Türken mit Todezver⸗ trag über Einrichtung und Pflege der Volksschule. 
achtung rangen, und ſogar an manchen Stellen dem] Redner beſprach darin namentlich die von ſtreng con⸗ 
Durchbruche nahe waren. Die numerifche Webers | feffioneller Seite viel angefeindete Simultanſchule, 
legenheit der Ruſſen wurde aber von Stunde zu welche ſich auch hier bereits als eine ſegensreiche Ein, 
Stunde fühlbarer, immer neue Abtheilungen traten] richtung erwieſen habe. Das Schulweſen Danzigs 
in den Kampf ein. Am 9. Januar Morgens griff wurde dann eingehender geſchildert. Nach Fertigſtellung 
Skobeleff mit einem unwiderſtehlichen Ungeſtüm Mittbeiln u Safer wird i 15 er 
die inte Flanke der türifjen Aufflelung ar, er: | 1a dender bi anf 807 100 Re gende Geiillersabl 
oberte mehrere Kanonen und warf die türkiſchen pro Klaſſe dis auf das geſunde Maß von 50 herab» 
Abtheilungen in Unordnung auf Hemedli und von | zufegen. Weiter wurde der Bericht des Magiſtrats 
da gegen das Centrum zurück. Hier wurden die] zu Elbing über den Segen der paritätiſchen Schule ber 
Türken in der Front von den Schützen⸗Bataillonen | proben, die Einrichtung paritätiſcher Seminare 
und der 24. Divifion, ſowie von Fürſten Mirski und die Beſeitigung des confeſſionellen Unter: 
im Rücken ange riffen. Das Gefecht geſtaltete ſich richts, der ſich leicht durch christliche Religionsgeſchichte 
* A * ltr iben Der kürlische Comman⸗ erſetzen laſſe, aus der Volksſchule vom pädagogiſchen 
* 8 dab 36 SVEIIEIE b die weiße $ mman. Standpunkte als wünſchenswerth bezeichnet. Mit 
ant ſah ſich genöthigt, 5 ki ahne aufhiien | Wärme plädirt Redner für die Begründung von 
eee st aeteinen. ir 1a Mel 
7 10 
mente und 12 Batterien beſtand. 
Wien, 20. Januar. Die „Correſpondence 


die Aufgabe zu ſtellen hätten, auf die Eltern bebnfs 
Erzielung eines regelmäßigen Schulbeſuchs einzuwirken. 
gensrale Autrichienne“ meldet, auf die Einladung 
des Großfürſten Nicolaus ſeien der Artillerie⸗ 


Sicher würde dadurch in vielen Fällen das verhäugniß⸗ 
Oberſt Arion und der Oberſtlieutenant vom Ge⸗ 


volle Mittel der Haftſtrafe zur Durch führung des 
Schulzwanges Re Werben. — Bon einer Dis⸗ 
. Gegenſtand 38 85 in 5 die rage 
neralſtab Berendee als Delegirte Rumäniens f über die e e a aD stopfen Dede 
bei den Waffenſtillſtands⸗ Verhandlungen] von Herd . bäufigem Gebrauche 
nach dem ruſſiſchen Hauptquartiere abgegangen. gewarnt, da der ſtarke Theergenuß zu ſchweren Magen: 
* Belgrad, 19. Januar. Der Arhimandrit | übeln führe. err Oberamtmann Neſſelhauff theilte 
Dulitſch, welcher den rechten Flügel der Javor⸗ dagegen mit, daß er, allerdings in ſehr mäßiger Weiſe, 
Armee befehligt, hat geſtern ſämmtliche Dörfer bis dieſes Mittel ſeit ca. 30 Jahren gebrauche und ſich 
Nowivaroſch beſetzt. Heute iſt die ſerbiſche Reſerve⸗ 
Artillerie gegen Mitrowitza, Nowi⸗Bazar und 
Priſtina abmarſchirt. Oberſt Horvatovitſch hat ein 
ſelbſtſtändiges Commando erhalten. 


dabei des beften Wohlſeins erfreue. Die Frage ſoll 
3 Auweſenheit von Aerzten wieder aufgenommen 
„Nach der Mittheilung verſchiedener Zeitungen 
N * 8 ſoll in Weißmiſt im Kreiſe a den Weihnachts: 
Konſtantinopel, 20. Januar. Dretürkifchen | feiertagen ein 12jähriger Knabe von einem tollen Hunde 
Bevollmächtigten, ſind, wie hierher gemeldet 
wird, vorgeſtern von einem ruſſiſchen General in 
Hermanli abgeholt und nach dem ruſſiſchen rise 
quartiere geleitet worden. — Die Flucht der Be⸗ 


gebiſſen und demnächſt von den Eltern dem Stadt⸗ 
ſazareth zu Danzig übergeben fein, wo er feinem „trans 
rigen Ende“ entgegenſehe. Wir haben uns nach dem 
traurigen Schickſal des betreffenden Knaben erkundigt 

völkerung vor der Invaſion der Ruſſen nimmt und erhielten dabei von der bieſigen Lazareth⸗Verwal⸗ 

immer größere Dimenſionen an. — Mehemed 

Ali iſt mit der Beſatzung von Adrianopel in 

der 1 von Kirkiliſſa abmarſchirt und hat 

vor ſeinem Abzug ſämmtliche Vorräthe ver⸗ 


tung die tröſtliche Auskunft, daß ihr weder im De⸗ 

brannt und das Munitions depot in die Luft 
geſprengt. . (W. T.) 

Konſtantinopel, 20. Jan. Nach hier vor⸗ 
liegenden Nachrichten ſollen die Ruſſen heute in 
Ad rianopel eingerückt fein, die Eiſenbahnzüge 
verkehren nur noch bis Tſchorlu. — Ueber die] M 
Verhandlungen im ruſſiſchen Hauptquartier liegen 
keine näheren Nachrichten vor. — Ein Telegramm 
des Gouverneurs von Drama im Vilajet Salonichi 
meldet die Ankunft von 3000 Verwundeten und 
Kranken von der Armee Suleiman Paſchas, 
welcher hiernach ſeinen Rückzug in der Richtung 
von Drama bewerkſtelligt zu haben ſcheint. — Der 
Oberbefehl über die Truppen zur Vertheidigung 
der Hauptſtadt und die Vertheidigungslinie i 
Mukhtar Paſcha anvertraut worden. — Der 
engliſche Botſchafter, Layard, dementirt auf das 


laubniß, die engliſche Flotte in die Dardanellen 
einlaufen zu laſſen, nachgeſucht habe. — Nach hier 
eingegangenen Nachrichten haben 3 Abtheilungen 
unſerer Hilfstruppen die Serben geſchlagen, 
zwei Geſchütze erbeutet und Lezona und Balkowa 
beſetzt. = 


centrirten Truppen, während Mukhtar Paſcha und 
Chefket Paſcha die zur Vertheidigung der Haupt⸗ 
ſtadt in Tſchataldja concentrirten Truppen befehligen 

Athen, 20. e 
Miniſterrath ſtatt. Der in Theſſalien ausge⸗ 
brochene Aufſtand greift weiter um ſich, die 
Theſſalier, die ſich in Griechenland aufhielten, ſind 
als Freiwillige in die Reihen der Aufſtändiſchen 
eingetreten, die unter Fahnen mit den griechiſchen 
Farben kämpfen. Auch in mehreren Diſtricten 
Macedoniens, namentlich in Siatiſta und 
Caſtoria iſt es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Chriſten und Türken gekommen. 

— 21. Januar. Die auf Kreta gebildete 
Nationalverſammlung hat den Mönch Parthenis 
Kelaidi abgeſandt, um dem Kaiſer von Rußland 
eine Petition zu überreichen, worin der Kaiſer zu 
den Siegen über die Türken beglückwünſcht und 
erſucht wird, bei dem Abſchluß des Friedens auch 
Kreta's eingedenk zu ſein. Abſchrift der Petition 
wurde dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten Saburow 
mitgetheilt. (W. T.) 


Danzig, 22. Januar. a 

O Der Betrieb und die Verwaltung der bis⸗ 

her zur Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ge⸗ 
hörigen Bahnſtrecken von Stargard i. P. bis 
Cöslin mit der Zweigbahn Belgard⸗Colberg und 
Cöslin bis Danzig iſt bekanntlich vom 1. Jan. er. 
ab vom Staate übernommen und der königlichen 
Direction der Oſtbahn übertragen. Zur ſpeciellen 
Leitung der Geſchäſte dieſer Bahnſtrecken wird, wie 
ſchon mitgetheilt iſt, eine königl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion mit der Firm „Königl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion für die Hinterpommerſche Bahn“ und dem 
vorläufigen Sitze in Stettin errichtet. Dieſe Com⸗ 
miſſion wird in Kurzem, ſpäteſtens zum 1. Februar 
er. in Function treten. Die bisherigen Bau⸗ und 


in Stargard, Stolp und Langfuhr bleiben bis auf 
Weiteres beſtehen. - 

* Traject über die Weichſel. wi: dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
u Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht 

* In den hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
find im Jahre 1877 im Ganzen 3057 Patienten auf 
genommen und behandelt worden. Im ſtädtiſchen 
Lazareth betrug der Krankenbeſtand Anfangs des 
Jabres 237 Perſonen, aufgenommen wurden im Laufe 
des Jahres 2531, und zwar litten an inneren Krank 
heiten 1681, an äußeren 1087. Als geheilt reſp. ge 
beſſert wurden. utlaſſen 2106, als ungeheilt 133, ge⸗ 
ftorben find 313, in Behandlung geblieben Ende 
Dezember v. J. 216 Patienten. In der ſtädtiſchen 
Krankenſtation in der Töpfergaſſe war Anfangs des 
Jahres ein Beſtand von 64 Kranken, neu aufgenommen 
wurden 526. Es litten i Krankheiten 103, 


von einem tollen 


Jan. Heute fand ein längerer 
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an inneren 
an äußeren 497. Als geheilt reſp. gebeſſert find bier ſchw 


zember noch im ane ein Knabe zugeführt ſei, der Z 


Beſtimmteſte, daß er bei der Pforte um die Er Schwimmbrücke in den Neufahrwaſſer Hafenkanal. 


Auf ſeinen Hilferuf eilten der Polizei⸗Commiſſarins 
Schmidt und Schutzmann Schikanski hinzu =. 
den W. aus dem Waſſer, ehe er Schaden genommen 
atte. — Der Iljährige Heinrich Lange gerieth am 
20. d. Nachmittags 2 Uhr beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Stadtgraben zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau 


eine offene Stelle und ertrank, obwohl andere 


82 in 
Januar. Ahmet Ejub Paſcha über⸗ Knaben ibm Hilfe zu bringen verſuchten. Die Leiche 
nimmt das Commando über die bei Tſchorlu con⸗ wurde nach kurzer Zeit gefunden und in die Wohnung 


der Eltern geſchafft. — Gefunden: ein Pfandſchein an 
dem Oſtbabnhofe. 1 ! 

Pelplin, 21. Jau. Nach dem polniſchen Blatt 
„Pielgrzym“., welches bekanntlich als Organ des Pelp⸗ 
iner Domcapitels gilt, hat das Dietrichs walder 
Wanderwaſſer ſchon wi der einmal den Beweis ges 
liefert, daß die ganze mediziniſche Wiſſenſchaft zu den 
überflüſſigſten Dingen von der Welt gehört. Juliaune 
Nawrot aus Rakowiec im Kreiſe Schildberg — fo er⸗ 
zählt das fromme Blatt — lag ſeit dem 27. Juli 1866 
krank darnieder und kein Arzt konnte ihr helfen. Auf 
ibre Bitten „verſchrieb ihr der Ortspfarret“ ein 
Fläſchchen mit Waſſer aus Dietrichswalde. Kaum 
hatte die Julianna Nawrot das Waſſer gekostet, fo 
füblte ſie ſich beſſer und ſtand auf und iſt ſeit jener 
Zeit geſund. Es iſt wirklich recht ſchade, daß nicht 
ſchon zur Zeit des alten ippofrates die Madonnen 
erſchienen find; die Kirchhofsfragen wären vielleicht nie 
brennend geworden. F 

* Nenteich, 21. Jan. Eine am Sonnabend bier 
abgehaltene Generalverſammlung der Actionäre uuſerer 
neuen Zuckerfabrik hat beſchloſſen, das urſprünglich 
auf e Actienkapital um 150 000K 
zu erhöhen. Der Bau der Fabrik ſchreitet rüſtig fort 
und wird in nicht allzu ferner Zeit vollendet ſein; es 
hat ſich aber gezeigt, daß mit einem ſo geringen 
Actienkapilal, wie Anfangs angenommen war, obne 
Gefahr nicht gewirthſchaftet werden kann, da der Ban 
und die Ausftattang der Fabrik nach den jetzigen Ueber⸗ 
8 ca de . m 9 8 DENE us dieſem 
Grunde wurde die Erhöhung des i i 
großer Majorität deſchloſen 1 

lbing, 21. Jan. Nach der „Altpr. Ztg.“ ſoll 
ſich am Freitag hier ein zwölfjähriger Schüler aus 
1 Gründen — Ai 5 — 

n Marienwerder, 21. Jan. Das dieſige Appel⸗ 
lationsgericht hat nunmehr dieſer Tage vom 2 
walt zu Elbing die Begründung der Appellation ers 
halten, welche derſelbe gegen das freiſprechende Erkeuntuiß 
im Prozeß wider die Gründer der Weßpreußiſ chen 
Eiſenhütte bezüglich zweier Angeklagten eingelegt hat. 
Ein Termin zur mündlichen Verhandlung iſt, wie man 
uns verſichert, noch nicht feſtgeſetzt worden. — In Stelle 
es verſtorbenen General » Landſchafts⸗Rentmeiſters 
Wagner ift in heutiger gemeinſchaftlicher Sitzun 
Magiſtrats und der Stadtverordneten Herr Kansleirath 
Hannit mit 18 gegen 17 Stimmen zum Vertreter der 
Stadt im Kreistage gewählt worden 

Lautenburg, 19. Jaunar. Nachdem Camps 
mann als Grenzthierarzt bier ſtationirt iſt, bat * 
fönigl. Regierung genehmigt, daß über „ 
Vieh aus Polen eingeführt werden darf, ſoweit 
ſolcheg jetzt überhaupt geftattet iſt. Die Unterſuchun 
des Viehs muß aber durch Herrn Campmann auf ruffis 
ſcher Seite erfolgen. * 

(=) Kulm, 21. Jan. Nach dem Geſetzentwurſe 
über die allgemeine Pe des Kriegsheeres i 
angenommen worden, daß die Stadt Kulm nach 
vor die Garniſon für das Füſſilier⸗Bataillon 
3. Oſtpr. er 0. 4 verbleibt. 
Zeit lang waren hier Gerüchte verbreitet, daß bei 
Bataillon zu ſeinem Regimentsverbande nach Danzig 
zurückkehren und daß am feine Stelle das Jägerbataillog 
No. 1 von Braunsberg nach hierher verlegt Rn 
ſollte. Dieſe Ausſicht iſt jedoch neue f 
chwunden, da a 9 — Nachri 


finden ſollen. Angeſichts die 
aur der eine Wunſch von Wichtigkeit, da 
nuch recht bald in den Beſitz der nach ber ei 
Auſicht der Reichsregierung hier fo dringend nolb⸗ 
wendigen Kaſernen komme, und darauf nach 
Kräften hinzuwirken, dürfte die entſchiedene ge [ 
maßgebenden Juſtanzen fein. — Der Plan die 
hier im Privalwege zu errichtende höhere Töchter⸗ 
ſchule an Stelle der bisherigen Kloſterſchule fol von 
der Unternehmerin, Fräulein Alwine Pätſch, 
fertig geſtellt ſein und der Schuldeputation ; 
Benehmigung vorliegen. Darnach wird dieſe Schule 
noch früher in's Leben treten, als man urſprüngli 
annahm, indem beabſichtigt wird. die Nloſterſchule m 
dem 15. Juli zu ſchließen, 4 Wochen Ferien eintreten 
u laſſen und die neue Schule mit dem 15. Auguft 
öffnen. Damit wird ſich alsdann eine nicht 
weſentliche Veränderung in dem biefigen Schulweſen 
vollzichen, von der man insbeſondere wieder ei 
Schritt vorwärts zur beſſeren Geſtaltung unſere 
deulſchen Sache zu gewinnen hofft. — Der bier 
den 26. d. Mis. in Ausſicht genommene Gombis 
nationsball mit einem Entrée von 10 A ift wegen 
Mangel an Theiluahme nicht zu Stande ste 
und fällt aus. Man klagt doch zu ſehr über ſchlechte 
Zeiten, und will deshalb nicht tanzen. ö 
$ Flatow, 20. Januar. Nachdem der Bi 
laudwirthſchaftliche Verein zur Hebung der Vieh 
Bullenſtationen errichtet, hat derſelbe in der ich« 
neten Richtung einen weiteren Schritt nach vorwät 
gethan und um Einführung einer „Körorbnung“ 
für Weſtpreußen, d. b. eines Regulativs, welches geſeß⸗ 
lich die Beſichtigang und Auswahl der zur Zu 127 


Erfolge ſeiner Pferde⸗ und Rindviehzucht und 
Bezug auf erſtere ohne Geſtütsweſen beſſere 


gezüchtet und erzielt jetzt dafür die höchſten Preiſe. Die 


fachkundigſten Männer prüfen die Zuchtihiere, 
kaufen auswärts geeignetes Material an und 
beſtimmen, welche ohlen und Kälber zur 
ucht zur verwenden find. Gute Thiere 
prämiirt, und dieſe müſſen wenigſtens 8 im 
Lande bleiben. — Nach hierher gelangten Na 


bat der Minifter für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
u Abgeordneten 

für den biefigen Kreis, Landrath v. Weiher, ü 

worden ift, ſehr entgegenkommend aufgenommen, d 


1 und die 


für ebildet, die Einführung der 
{ wit Zuſtimmung der Provinzi 
defekt werden olle. — Seit A zialv 


be. 
Waſſerleitung verſieht das gan 3 in allen ile 
after, 8 Aula e — 


züglich gelungen. ffür darin aufzunehmende Perſonen 


7 


w 

b für Beköftigung. Pflege und Ärztliche Behandlung] 41. — Kaffee ruhig, Umſatz 9000 Sack. — Petroleum] Gerte Loco 7 Teure von 2000 K große 106— beſſeren Preiſen etwas Frage. — Roggenmehl matt, — 

bed l. > ten. ſich befeſtigend, Standard white loco 11,10 Br., 11,00 1158 168—168 K, kleine 103 u 132 K, ruf. 1038 | Weizen Yu 1000 Kilo, getünd. 1000 Air, Kündigungs⸗ 

Gd. die Januar 11,00 Gd., 7 Auguſt⸗Dezbr. 12,50 d. 136 KA, ord. Futter⸗ 115 1 preis 198 A, loco 185—228 4 nach Qualität, 
— Wetter: Stürmiſch. ee man Fon gconrle. London, 8 T.| = Januar — 4 beg. Ne Jauuar-Febrnar — * 
Bremen, 21. Jan. (Schluß bericht) Petroleum. 20,375 Br. 4% 1e. Preuß. Tonfolidirte Sgaats⸗Auleib: bez, Ne April» Mei 204 K. bez, er Mai⸗Juni 
höher Standard white loco 11,40, „r Febr. 11,50, re 104,00 Gd. 3% f Preaß iſche Staats ⸗Schuldſcheine 206 & bez., Jr Juni⸗Juli 208 4 bez. — Roggen 
März 11,65, Yr September 12,60 bez. 92,45 Gd. 3% n Weſtereußiſche Pfanbbrieſe, ritter] ne 1000 Kilo, geländ. — Eier, Kündigungspreis 

Frankfurt a. M., 21. Jan. Effecten⸗ Societät. ſchaftlicke 89,10 Gd., n do. do. 95 30 Gd. 4% 

Creditactien 193%,, Franzeſen 218%, Lombarden —, do. do. 101,10 Br. pet. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
1870er Looſe —, neueſte Ruſſen 81%, Goldrente —, pari rückzablbar 96,50 Br. 5pß Pommerſche Hypotheken⸗ 
ungar. Goldrente 79, Galizier 209%. F. ſt. Pfandbriefe do. 90,50 Br. deck Stetriner Mattonal⸗ 

Amflerdam 21. Jannar. |We:.::demarkt.]| getbeſen Pfandbriefe pari rückzahlbar 94,50 Br. 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger, er März Uns Verfebeeamt ei Nasa ds 
315, — Roggen loco unverändert, auf Tecinine flau, 
„ur März 177, ½ Mai 181. — Raps r Mai 449, 
per Herbſt 415, Rüböl loco 42%, Ar Mai 42, Yer 
Herbſt 40. — Wetter: Regen. 

Wien, 21. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 68.80, 
Silberreute 67,00, Oeſterreichiſche Woldremte 75, 0, 
Ungariſche Goldrente 92,40, 185ar Looſe 108.20, 
1860 er Ronfe 114.20, 1964er Looſe 187,00, Creditlooſe 
160,50, Ungar. Prämienlooſe 77,20, Creditactien 227.80, 
Franzoſen 255,00, Lomb. Eiſenbatzu 80,75, Galizier 
246,40, Kaſchan⸗Oderberg. 104,50, Barbub. —, Nord- 
weſtb. 109,50, Eliſabethbahn 164,25, Nordbahn 1982,00, 
Nationalbank 812,00, Türkische Lodſe 14,10, Unioubauf 
65 00, Auglo⸗Auſtrig 98,50, Deutſche Plätze 57,85, 
Jendoner do. 118,50, Pariſer do. 7,10, Amſterdame 
70. 97,80, Napoleons 9.44, Dukaten 5,60, Silber⸗ 
cenpans 103,20, Marknoten (8,42 ½. 

London, 21. Jan. Helreidemarkt. (Schluß⸗ 


fle 

ro Tag 75 A) zu entrichten. — Der Oberpräfibent 
für die — Preußen bat genehmigt, daß im Laufe 

| des Monats Februar d. J. bei den evang. Bewohnern 
biefigen Kreiſes behufs Errichtung einer Station für 
Diaconifien, welchen in Bedarfsfällen die ambulante 
Krankenpflege in cvangeliſchen Dunsheltungen zufallen 
würde, eine Hauscollecte abgehalten werde. Ein zu 
gleichem Zweck veranſtaltetes Concert ergab eine Rein⸗ 
einnahme von 169 A — Dem Domainenpächter Ober⸗ 
amtmann Wentzel ift der Titel „Amts rath verliehen 

en. 5 

eg igen, 19. Jannar Bei der heute bier abge 
baltenen Wahl von drei Landſchafts⸗Deputirten 
für den laudſchaftlich Kulmer Kreis. beſtehend aus den 
laudrälblichen Kreiſen Kulm, Thorn und Graudenz, 
wurden je 65 gültige Stimmen abgegeben, von denen 64 
der Landſchaftg⸗Deontirte Dörſchlag auf Ollenrode, 
59 der Landſchafts⸗Deputirte v. Rybinski auf 
Debenz und 48 der Rittergutsbeſitzer Rabe auf —— 


erben ig sberg, 21. Jannar. Nach der „K. 
„gig. iſt nunmehr beſtimmt worden, daß der bevor- 
dhe de Markt für edle Pferde nicht wie bisher 
auf Herzogsacker, ſondern auf dem von Herrn Heiuri 
Arnoldt angekanften Terrain, welches von der einen 
Seite von der Cbauſſee nach Conradsbof und von der 
anderen von der Chauſſee nach Sprechan begrenzt wird, 
abgehalten werden fol. Ob auch das Comité des 
internationalen Maſchinenmorktes feine Austellung in 
dieſem Jahre daſelbſt ftattfinden laſſen wird, bängt noch 
von Umfänden ab. — Nach der „Dftpr. Ztg.“ find 
unter den Arbeitern an dem Chanſſecaürtel, welcher die 
detachirten Forts verbinden fol, Unrubeu ang: 
gebrochen. in Folge deren auf Requiſition 2 Gensdarmen N 
von bier nach Nraußen beordert find. engliſche Ane 
7 Gumbinnen hat un Eamsacı und 1 — 4005, 5 — 14 ER, engl. Malzgerſte 21645, fremde 
t iensBranerei, eine größere igerei zwifchen | —, engl. er 
a Towers ſtattgefunden, bei welcher] Mehl 5 887 Sack, fremdes 5136 Sack und 6070 
von beiden Seiten gefährliche Waffen angewendet] — Wetter: Milde. 5 a 
wurden. Ein Soldat iſt dabei durch Schläge mit London, 21. Januar. S lnb, Kour le. Con 
einer eiſernen Dunggabel tödtlich verwundet worden. ſols 9 % Er Italienische Rente 12 ¼. Lombarben 
1. Inowrazlaw. 20. Jauuar. Die Direction 6 e Lonibard.⸗Prioritäten alte 99, d Lomb. 
des bieſigen Soolbades bat mit Genehmigung des] Friorit. nene 9%. 3. Ruſſen de 1871 83 ½. 5 
Dberpräfiventen der Provinz zur Erweiterung dis Riten de 1812 —. DR Ruſſen be 1878 81. Süber 
Soolbades eine Prämien- Verlooſung veranſtaltet. Die >3°%- Türkiſche Anleide de 1865 9% ER Türken de 
erſte Ziehung der Soolbad⸗Lotterie findet am] 6 9½ Ha Gereiwigte Staaten zw 1580 „ Vers 
81. d. % ſtatt. Es werden in je der Serie 12000| 7 ve Staaten 5 . fund irte 106 5 Oeſterreichiſche 
Lodſe 4 3 & ausgegeben. Zur Verlooſung in jeder] S lberrente 55 7 Oeſterreichiſche Papierrente—- 
Stcrie find beſtimmt: 1 Silberkaſten, enthaltend ein 6 et. nugar iſche Schatzbenbs 98. Sk ungariſche 
vollftändiges Silbergedeck für 24 Perſonen, 1 Piauino, 
5 Gewinne & 2 0 K, 10 Gewinne à 100 K. 1500 
Gewinne mit zuſammen 8250 4 — Das Rittergut 
Rybitwy ift für den Preis von 579 940 A von Hen. 
Schendel v. Pelkoweki an Fran Rittergutsbeſitzer Frey⸗ 
tag, geb. v. Manteuffel, hierſelbſt verkauft worden. 


Yermifigies. 

Aachen. Das große Loos der Kölner Domban⸗ 
Lotterie im Betrage von 25 (00 Thlrn, ift auf einen 
biefigen Diener gefallen. Der glückliche Gewinner 


inländiſcher 141—147 4 ad Bahn bez., bochfein 
inländiſch — M ab Bahn bez., er Januar 139% 
4 bez., Ye Jauuar⸗Febr. 139% bez., 5 
April⸗Mai 142142 4 bezablt, er Mai- Juni 
142—141½ 4 bezahlt, r Juni⸗Juli 142— 141% 
4 bez. — Rübbl 5 100 Kilo mit Faß, gekündigt 
— Cr, Kündigungspreis — A, lote mit Faß 78,5 
A. loco obne aß 72 A, %% Jau. 71,6 & bez., 
. Jau.-Febr. 71,4 71.3 4 bez., 7er Febr.⸗März 
— A, Yr April⸗Mai 71,3—71 4 bez., „ Mai- Juni 
70,6 & bez., Ne Juni⸗Juli 70 M bez., r Sept. 
October 67 4 — Spiritus * 10 00% Ak mit 
Faß, gekündigt 90 000 Liter, Kündigungspreis 49,1 A, 
Ar Januar 49,2 4 bez., r Jan.⸗Febr. 49,2 4 bez., 
%r April-Mai 51.2—50,9 4 dez, 7 Mai- Juni 51,4 
— 51,3 & bez., 7er Juni⸗Juli 52,4—52,1 4 bez., 
Juli ⸗Auguſt 538 4 — 53,2 4 bezahlt, Ye Auguſt⸗ 
September 54,1—53,9 4 bez., loco 9. Faß 49,2—4914 
dez. — Petrolenn 7 100 ils mit Faß, gel. 

Etr., Kündigungspreis 25,4 4, loce 27,5 K, 7. Jan. 
25,2— 25,5 4 bez., per Jan.⸗Febr. 25,2— 25,4 M bez., 
ur Febr.⸗Mürz — M dez. — Oelſaaten 7 1000 


Wers, den 22. Januar 1578 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. 
Weizen loco verkehrte heute in ſehr flauer 
Stimmung, denn die auswärtigen Depeſchen lauteten 
ebenfalls ſehr flau und geſchäftslos. Unfere Preiſe 
gaben langſam nach, und auch zu neuerdings 2 AL. 
billigeren Preiſen fehlte Kaufluſt, weshalb der Umſatz 
nur ungewöhnlich klein bleiben mußte. Bezahlt ift für 
Sommers 1228 190 K, 126/78 200 K, bunt 119— 
1248 200, 201 &, bellburt 127—1318 222 K, hochbunt 
glaſig 1308 226 K der Tonne. Für ıuffiihen Weizen 
fehlte gleichfalls Kaufluſt, abfallende rothe Waare kaum 
zu verkaufen. 3 5 K er Tonne mußte heute billiger 
erlaſſen werden, und namentlich für die hellen und weißen 
Sendomirca, welche ſich bisher noch ziemlich im Preiſe 
erhalten hatten. Das Geſchäft war nur klein und ift 
eee ee 
2 KA, inter⸗ — N „ A, fein 2 
1278 198 A, bunt Sendomirca 1278 212 A, bellbunt | 810-825 K — gr Re Sad 7. 7 > 
1244 28 K, nicht bell 1243 214 4. Genbomirca| ee Fe. 00 BOM IE A, Mo. 0 ME f 
bellbnnt 1978218, 220 l, beſſeren 1268 225 A, weiß e. 0 and 9726 %, Anagenmel ei — 
123, 1248 230 M er Tonne. Termine geſchäftslos, d. 100 Rils, gel, — m, Kürdionngspreis = 2 
April⸗Mai 217 4 Br, 215 K Gb., Juni Juli 222 k. loce Re. 0 32% 20% K. No. 0 unb 1 20-18, 4 
Br. Requlirungspreis 212 K. „r Jan. 19,75 A bez., 7er Jan.⸗Jebruar 19,75 K 
Roggen loco ruhig, unte polnischer und inlündiſcher] bed, ., Februar Mürz 19,75 4 bez, . Mürz⸗ 
1208 134 K, 1283 145 l Yar Tenne. Ruſſiſcher feſt, April, 19.85, M dez. er Arril⸗Mai 19,90 & ber., 
1126 119 K. 117@ 130 A, 1208 133 A . Tonne Mai-Juui 20,05 & bez. 
bezahlt. Termine nicht gehandelt, unterpolniſcher April- 
Mai 140 & Br., Mai⸗Juni 140 K Gd. Regulirungs⸗ Schiffs⸗viſte. 
pres 131 A — Gerste loco große 1078 158 4 Neinfabrweſſzt, 21. Januar Wind: SW. 
veſſere 1068 160 K, 113. 1158 168 &, kleine 1038 Geſegelt: Erik (SD.). Krämer, London, Getreide. 
Januar Wind NN 


132 K, ruſſiſche 1638 136 &, Futter- ordinär 115 K., 22. Jan NNW. 5 
beſſere 10284, 120 K. r Tonne. — Spiritus loco nicht Geſegelt: 1 London, Getreide. 
icht in Sicht. 


gehandelt, 47,25 M Br. 
Thor u. 21. Januar, Waſſerſtand 1 Fuß 11 8. 
Irodurtenmärkte. Wind: SW. Wetter: trübe, Nachm. Regen mit 
Königsberg, 21 Jaunar. . Portatius * Grothe) Schneegeſtöber. 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Weizen Per 1000 File hochbunter 1178 190,50, 

120/18 188.25. 1288 220, 129/308 21175 4 e ——————— ——— 
Meteorologiſche Pepeſche vom 21. Januar. 

5 Uhr Morgens 


bunter ruſſ. 1258 171,75, rother 121/28 183,50, 
188.25, 193, 125/68 193, ruſſ. 116/78 162 25, 120, 

1246 und, 1968 17650, 120/18 1975 0, 12811 12 

1 46 178,75, 125 188.50, 197.50, 197,75, ee . 
278 19050, 197/88 183,50, 203,50, 1288 185.75, Aberdeen ee. 118 — 
Girka 118 169 5, 124/58 18475 4 be. — Roggen] Kopendegen 758.1 GEW ſtark Nebel 26 


in dem Augenblicke als die frohe Botſchaft 0 47 80 125, 1218 127,50, 122/38 32.50, 123/48 133,75, : . 
. im Gefolge einer hieſigen Jagdgeſellſchaft, -, Erepit mobilier 161, Spanier erte. 5 do. 125/68 137,50, 126%/ 140 K. bez., fremder 111/28 end, 9 + Fe — = 5 
deren Jagdtaſchen und Beute er zu verwahren pflegte; er G53 N 768, 3 oman⸗ 113,75, 116/ f 120.50 K. Januar 126 K Br., 124 4] Noskan 167.9 S kit bed. 13.2 
er ließ ſich aber aus ſeinem Gleichmuth dadurch nicht 8, er ze 467, Credit foncier 36 fest Gd., Frühjahr 135 4 Br., 133 „. d. — Gerftel Fork 761.7 Sw ſtark Regen 10.6) 

ausbringen und verſah mit der an ihm gewohnten Sele 25 e e Anfangs feſt. pe 1000 Kilo große 125,75, 131.50, 18425, 137, ren 7726 WEW mäßig Duaſt 11,0 
üntlidgkeit feinen Trägerdienſt, wenn auch allem | > 5 113 21 3 21. Weinen | 15150 159,60, ruſſ. 1178 120, 121.50 & bez, kleine] Helder. 62,2 SS friſch Regen 66 
ſchein nach zum letzten Mal, bis zum Schluß der Paris, 21. Jannar. Producten markt. Weizen 122,75, ruſſ 110, 114,25, 118,50 K bez. — Hafer sit... 7574 SW ſtürm. Re 80 
agb. ei e a er a A März 1000 Nile loco 116, 120, schwarz 108, 104, 108. bunt] Habu 764. GW ftirm. ber | 340 
Dresden. Die Eröffnung des neuen Hof April 31,25, er re 3125 Mehl bebanptet, 101 K bez. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße 122, 123, | Swinemünde 766,3 SW — len: 1405 
/ % 
und zwar unter den Auſpizien Coetbed. Man hat] zannar 10050, Yer Februar 99,50 März April 25, 128,75 M bez. — 15 5 A „75 Meme 764.8 WSW mäßig bed 200.) 
dein „Ipbigenie“ zur erſten BVorftellung beftimmt, 98 25, He Mat Anguſt 96,25 — Gyiritab weichend bes. — Spiritus der en N chne Faß in] Paris 774,5 SS schwach bed 15 
in welcher Frl. Ulsih (in der Titelrolle) und die & 57.75 Se MairHnguft 58,50. Wetter: orten bon 5000 Liter und arüber locr 48%, & bez. refeld 769.8 SSO mäßig deb 41 
Dettmer (als Oreſt) und Worth (als Thoas) = Janet Di,D, 8 5 Jau. 49%, 4 Br., 48%, & Gd. Febr. 50 125 . 5 
je — Ene feli Einleitung erhält e id 1 „ * Niete 1142 825 Fr 90 95 
3 durch einen von Herru atb Jul. Papft ge aniweryen, 21. Jan. Getecide markt.] Zrübjahr 52%, Br. 51%, A Gd. Mai⸗Inni 52%, di Gall 1321868 N 08 
und vom Hoffapellmeilter Schuch mit Muße IE ehe 9 Began RR: 257 . 8 505 . * 2 München ; 775,3 SW leicht h. bed. — 7,5 
atteten Prolog. * 283 9. g 153 „ Augu Ya r., A Ac sach) 0 2 
der eg in Nordamerika lebende ſchwebiſche markt. (St laßbericht.) Kaſſinirted, Type weiß, loco & ettin 21. Jan. Weizen Yer Frühiahr 306,50 45 . — — * a — u 
Iungenienr, Gapitän John Erics ſon, gegenwärtig | 2A, bes. 28% Bt ir Sannar 2E ha. 28% Br. 2, 2 Mei Juni 207,50 K — Nepp er Früblab: Nin. 3 a 
74 Jahre alt, dat eine neue Art (röbrenförmige! 2 9 8 Br., ya Mürz 28% Br. 139 60 A. Me Mai⸗Juni 139,00 4 — Hafer Per Breslau. 772,9 SW mäßig bed. — 1.0 
Dffenliv. Zorpebo confiruirt, T a 8 8 Ze u! 98 Senna: 1) See ruhig 3) See unruhig. 9) Seegang mäßig. 
dem Hudſonfluſſe verſchiedene Verſuche amgeftellt hat, Danziger Fürſe. 22.50 A, . ei a . * 8 Ar ©) Regenbben, 5 See enbig. ) Dunſfig. . See um 
die kürzlich aboeihloffen worbeu finb died sin eaten liche Noti en am 22. Januar "— Betroleum der Janus ** 41 49. 70 ruhig. 
i e em N ie Eu Tore be Tan au wi £ j Fanal Ein tiefes barometriſches Minimum ift auf dem 


. Die Ver. Staa! 7 8 
* neuen Torpedoſyßem Patent ertheilt; ber a 8 ſehr flau und niedriger, Pe Tonne von 


Erfinder will daſſelbe auch in England patentiren laſſen. Ocean bei Norwegen erſchienen, wo das Barometer 


fringlaſig u. weiß 180-1548 240-260 1 Br.) Kanfunluft verharrte der heutige Markt in flauer äußerſt ſtark gefallen. In Schottland ſteigt daſſelbe 

i j bochbm 8 -1318 230.245 4 Br. Haltung und brachte Co iter ſeit Mitternacht wieder raſch mit mäßigem Weſtwind, 

Sirſen-Peneſchen 155 Danziger Auen. bebunt ie 995-240 K Br. rückwärts. — Seien rn a während über Kanal, Nord» und Oſtſee größtentheils 

Die heute fällige Berliner Börſen⸗ bunt 1241284 215.225 A Br. 160-230 konte ſich b haupten. Für Termine zeigte ſich mehr ſtarke im Oſten der Nordſee ſogar ftürmiſche Winde aus 

1 roth 120-1348 200 225 4 Br. & bez. Angebot, ohne daß dafür Kaufluſt zu bemerken war Südweſt herrſchen, mit mildem regneriſchem Wetter. 

Pepeſche war beim Schluß des ordinair 105.130 170-200 K Br. und die vereinzelten Abſchlüſſe konnten nur durch Nach, Im Innern Deutschlands dauert bei geringer Aenderung 

| 6 not nicht in etroffen ruſiſch roth. 123-10— — 4 Br. debate der Abgeber zu 1 &. billigeren Preiſen des Luftdrucks und der Temperatur das ruhige, trübe 

| FERSFIREREN. Be orbingir 115-125 — 4 Br. ermöglicht werden. — In Roggen fand die reichlichere aber meiſt on Wetter fort. 

Hamburg, 21. Jannar. [Getreibemarkt.]] Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 212 4 ahnzufuhr nur zum kleinſten Theil Aufnahm zu eutſche Seewarte. 


> ; il⸗Mai 217 K 
Weiz verändert, auf Termine behauptet. Roggen Auf Lieferung 12688. bunt d April⸗Mai 2 
| loco at. auf Termine matt. — Weizen Jr Br., 215 K. Gd, 7 Juni⸗Juli 222 M Br. 


Meteorologiſche Besbachtunaen. 


R : is Juni Koggen loco ruhig, Tonne von 2000 8 ar 
April⸗Mai ge 5 — 5 = Al. gi Anlzudiſcher u 2 r 183137 4 iir ß Rechnung vorgenommen wurden, matt und IE Dian ie. Therese, 
1499 Dr. 448% Gb., Ar Ma- Jun! Sr 1000 Kilo 151] Raſſicher 12713 A Angebot eanttard — Ynf Iocn Gpiritns in Heid A l r. “ind and Wetter. 
d. — Hafe indert.— Nübbl Regulirungspreis 1908 lieferbar 181 KX. mattend und Termine gingen in Folge Au, - 
TTT ( 
g „Mu g i. Juni do. . r ‚ lau 5 
4. Ye Januar 39%, Ye Yebrnar » März 40, er 19 len Gd. 7 Mai- Ju Petroleum batte auf böbere amerikaniche Notig zu 12 331,66 | + 1.8 Nen. Hau bedecgt 


Berliner FTonbsborſe vom 21. Januar 1878. 


; ie Sti ' i i i : inafifgiger.jfebten ihre Coursſteigerung beträchtlich weiter fort, auswärtigen Staatsanleih ; 
i tverkehr war die Stimmung! Specnlationsgebietes blieben die Umſätze geringfügiger festen ihre Coursſteigerung t „ D anleihen nahm der Verkehr einen 
f u — ft, bauch der heutige Ber- Neben den internationalen Stent, Ufer zeich⸗ 2 die höchſte Notiz jedoch nicht voll behaupten erweiterten Umfaug an, beſonders waren Ungaxiſche 
ke trug eine recht feſte Stimmung und zu ſteigenden neten ſich beſonders die ruſſiſchen Staatsanleihen durch oe arden und Franzoſen verbielten ſich ruhiger. Die] Goldrente und Schatzbons beliebt. Ruffiihe Werthe 
keir dens eu dete ſich ein angenehm Iebhaftes Ge- ein jehr lebhaftes Geihäft und eigende Gourſe ane. pedaupteten dn Nebendakaer fanden wenig Deadıtung | wie erwähnt, [ehr vege, bei fteigenben Coursen Breußifche 
e 3 der Speculation wurden belangreide Ebenſo waren die rumäniſchen Eiſenbahnwerthe wieder bebaupteten ſich aber in recht feſter Haltung. Mit] und andere Deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. 
ſchüft. Seiten t, die allerdings zum Theil auf Rech- recht beliebt, auch erfreuten ſich Disconto⸗Commandit⸗ 3 der Disconto⸗Commandit-Antheile blieben | Eiſenb.⸗Brier, feſt, aber umbelebt. Bankactien ziemlich 
Er — be zu eben find. Außerbalb des Antbeile größerer Bevorzugung. Oeſterr. Creditactien! bie localen Speculationspapiere nur mäßig belebt. In] feſt. Induſtriepapiere meiſt gedrückt. 


n Staate arantirı. 
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—— — 
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beau, n 4515,10 Ben. Ces. G- vfb. ) 101,5 öde. Prü-. .f 151 daten. 74,25 J Saner- Gtr b.. 38 30] 23%“ eggs H 1350 Kin rs. 85 5 ter — 680 2 
* —— — 92.75 ent, 180-6 pb.) 22 do de von 1886 - 74.10 — 102,60 8% „ Stepr. . 6 eee e & | 86.10 Weining.Geitt.| 71.40 * Stolberg, Sint 16,75 
-A 1865 1 ie ee edel, 38,50 6 Laurgt cbt 5 | 85,50| Rernentiäutent 186.50 8 | de p. 73.75 — 
Deutiensigin | 4 95,10 Kb. Ma bi 00, ask. — * 4 11410 65 ne, 84,90| 87 el 56.75 0 9 5 91,50 Ora An. — 1% Bietorianpänte 8 
AJeansig C- Als. 4 er eee 10 7 | Hmosniiäten 5 | 97,75] bed wenn. 95,10 8 
st 88,60 Goth. Bram.“ Bid, „ol. Bro. ER, Str. et 9 In t Br. Cent. B.- Wechſel⸗Cours v. 21 Jan 
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E Te ee 
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1 


Strohhüte 


zur Walde und zum Isa) 


Rechtsanwalt 
in Gothenburg. 


Emil Wolff. 


o. Häradshöfd, jar. utr. C. 
Ad.: Ostra Bamngat 28... 
Hz empfehle ich mich einem geehrten 


meinem Fache vorkommenden Arbeiten vom 

beſten Material zu foliden Preiſen. 
Gleichzeitig bringe ich mein Lager 

fertiger Schuhe und 


F. W. K min, 


3740) Ketterhagerg. 14. £ 


Amerikan. Speck! 


In Kisten von B bis 10 Selten 
offerlet bei Posten und elnzel- 
nen Kisten billigst 


Garl Treitschke, 


Feinſte 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Elſäſſer Kaiſer⸗⸗ 
= National⸗ = 
Hamburger Rauchfleiſch, 
Räncherlachs 


24409 


empfiehlt 
3 Want Langenmarkt 
K Cas „ Nb. 3384. 
Französische 


de Camembert, 
Suiss, Gervais, 
Mont-d’Or, 


Neuheiten in ſchwarzen 


Publikum zur Anfertigung aller in 


tiefel in Erinnerung. 


Tapeten- und Teppich-Auckion 


Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich für Rechnung wen es angeht: 


öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade. Bekannten ſichern Käufern wird 
nach Uebereinkommen Credit gewährt. 


3672] 


Käse- Sorten:] 


Den Empfang von 


Coſtümeſtoffen 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


W. Jantzen. 


Große | 


(3730 


Mein Lager aller Sorten 


Berliner Billards, 


neueſte Conſtruction mit Wiener und Pariſer Banden, ſowie alle dazu gehörigen Utenfifien, 
als: Queues, Queueleder, auch anzuſchraubende Mess ing-Queue- sp en 
mit GQummi-Einsatz, Tuche, Bälle, Lampen eto. eto.„jowie mein Lager 


einfach und Doppelt gepanzerter Geldſchränke 


aus den renommirteſten Fabriken Berlins, empfehle zu Fabrikpreiſen. — Zeichnungen wie 

Preiscourante gratis und franfo. (3662 
Carl Volkmann, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 

- 8 55 


Langenmarkt No. 20 parterre. 


Donnerſtag. den 24. Januar, von 10 Uhr und 


eine ſehr große Partie Tapeten, von den ein⸗ 
fachſten bis zu den feinſten Goldtapeten, eine 
große Partie Sopha⸗Teppiche, Bettpor⸗ 
lagen ꝛc.; ca. 6000 Meter Länferzenge in 
Wolle, Wachstuch ꝛc.; ea. 500 Rouleaux, 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nach meinem Austreten aus 
der Handlung Daniel Feyerabondt hierorts unter eigener Firma 


Carl Keller 


ein gleiches Gefhäft in Wein⸗ und Spiritnoſen Brodbänkengaſſe 
No. 10 eröffnet habe. 3 2 
Meine langjährige praktiſche Erfahrung ſetzt mich in den Stand, 
allen Anforderungen gerecht zu werden und empfehle ich daher mein Unter: 
nehmen unter der Zuſicherung prompteſter und reellſter Bedienung. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Oarl Keiler. 


A. Collet, Auctionator, 


Bureau: Fiſchmarkt No. 10. 


Stroh 
zur Wäſche und Moderniſirung 


VE 


te 


NN 
MEERE 


en befördert „Dunayska. a Es wird noch eine reiche Auswahl von 5 c 
N 8 alli A t. 2 5 8 — 
Neufchätel e Promenaden⸗K Geſellſchaftsſtiefeln 
e 7 * 6 e für Damen und Herren empfohlen, die im Preiſe noch bedeutender herab⸗ 
Roqusfort 5 Ei 272 ERER  IEer BR ED, 2 e ae be n Wart ind Kinder fiefet von 
Pferde⸗ I. Ennipagen-Anction auf d. Heumarkte, |" m 8 5 


J. G. Amort. 


anggasse 4— 784 


Fette Puten 


empfiehlt 


J. . Amort. 


Langgasse No. 4. 


Moderaiſiren nach Berlin 


befördert 


Laurette Balewska, 


Langgaſſe 20, 1. Etage. 
Meue Faoons zur ge- 
fälligen Auswahl. (3670 


Ein dene. ſaub. Wäſcher in wünſcht 
noch Wäſche. Adreſſen werden unter 
3744 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Pr. engl. Kaminkohlen, 
Pr. engl. Heiz⸗Coak 


offerirt zu billigſten Preiſen (8742 
Fuhrmann. 


e 
Gute Materialgeſchäfte 


mit Deſtillation und Schank in Danzig und 
Provinz ſind mir zum Verkauf übertragen. 


Carl Tornwaldt, 

37199 Heieiligegeiſtgaſſe 55. 
Ein eig. arbeit]. Wirthin, Mädchen in mittl. 

Jah., die bei einem alleinfteh. anſt Herrn 
bisher die Wirthſch. gef., auch die häusl. Arbeit. 

em. u. g. Zengn. bejigt, e. für ähnl. St. a. Auf⸗ 
ſeherin o. Krankenw. J. Hardegen, Heilgg. 100. 
& ine gebild. Kellnerin von angeneh. Aeußern 

> u. nob. Garderobe empf. J. Hardegen. 
Ein Kellnerlehrling 
für ein Hotel wird ſofort * 
Dutch In. Märtene, Jopengaffe 63, 


Einen Conditor⸗ 
Lehrling 


ſucht zum 1. April (8715 
Conditorei Grentzenberg. 


IE NN ERSTEN 
ür zwei Kinder im Alter von 10 und 7 
Jahren wird eine evang. muſik. 
Erzieherin 
geſucht. Gehalt 300 A. Offerten werden 
1. d. Expd. d. Ztg. unter 3616 erbeten 
6 in Lehrling für das Comptoir eines 
hpieſigen Getreide- Commiſſions⸗u. Agentur⸗ 
Geſchäft wird geſucht. Adreſſen ſind unter 
3652 i. d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Ein Stal für 10 Pferde, 
wenn möglich wit Wohnung, im 
Mittelpunkt der Stadt, wird vom 
1. April zu mieth. gew. Adr. u. 


3712 in der Exp. d. Ztg. erbeten 
Endadıe 40 We 


Wohnung von 5 
8 Entree und Be zum 
„April zu vermiethen. Näh. part. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade. Den Zahlungstermin werde bei 
der Auction anzei 


3639) 


Den 
Joh. 


Mittwoch, den 23. Januar, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage: 
hocheleganten Phaston, 
1 do. Spazierschlitten, 
5 gute Pferde, 
mehrere Wagen, Schlitten und Pferde- 
deoken, div. Geschirre eto. 


L. Auerbach, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 142, 


Die noch von letzter Saiſon am Laber befindlichen 


einfachen bis zu den eleganteſten 


Filz und Sammethüte 


empfehle zu ganz außerordentlich billigen Preiſen. 


OCaecilie Wahlberg, 


Gr. Wollwebergaſſe 17. 
Ecke Langgaſſe. Ecke Langgaſſe. 


3733) 


zeigen. ; 
Beiſtellungen find geſtattet. A. Collet, Auctionator, 


Bureau: Fiſchmarkt 10. 


Auction. 


81 mittiwon, den 23. Januar 1878, Mittags 1% Uhr, im biefigen Börſen⸗ nn i ee e eee 
* 200 5 4 FI“ eeichviel welcher une Ka Au Militair⸗Verein. 
150 | Fäſſer Petroleum, stand. white, lagernd e chat ben nn nenne e eee In Shen 
3219) Der Vorſtand e 
in Nenfahrwaſſer bei den Herren B. Tocplitz & Oo. Mark 40 0 Sfacdt- Theater 
2 Stadt- Theater. 


Melllen. Ehrlich. 


Auction Weidengafe No. 35 


in der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik der Herren 
Carl Kohlert & Otto Most. 


ſuche zur 1. pupilfar. ſicheren Stelle anf eine 

ländliche Beſitzung von ca. 70 Hect. fogleih | Mittwoch, den 23. Januar. (Abonn. Dre 
Benefiz für Frl. Hagen: Da 
Glöckchen des Eremiten. Komiſche 
Oper in 3 Acten von Aims Maillart. 

Donnerſtag, 24. Januar. (5. Abonn. No. 17.) 
Zum erſten Male; Werlorne Ehre. 
Charakterbild in 3 Acten von Bohr⸗ 
mann⸗Riegen. Hierauf: Die Kunſt ge⸗ 
liebt zu werden. Singſpiel in 1 A4 


oder zum März er. Gefl. Offerten erbittet 
B. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 78. 
iſt die Part. ⸗ 
Hundegaſſe 101 LE} 
(aden und Wohnung) zn vırmieihen. | 


Eine herrſchaftliche 


i i Wohnun von Gumbert. 
Donnerftag, den 24. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde, ich am angeführten 3 Marz Er Freitag, den 25. Januar (5. Abonn 
Orte im Auftrage regulirungshalber die Reſtbeſtände genannter Fabrik an den Meiſt⸗ F 8 5 arten, iſt zum Der B 22 rg I in. 


f beichen von 
bietenden verkaufen: 

s Stück Hof. und Gartenpumpen, 3 große Strafen: (8270 
Pumpen, 1 Aauche- Pumpe, 1 California Pumpe, 
5 Druck reſp. Keſſelſpeiſe pumpen, 75 div. Verkuppe⸗ 
lung n, 23 div. Lager ohne Metallſchaalen, 98 div. 


11 bis 12 Uh. 
anparube 28. 


Bockbier 


empfiehlt die Brauerei von [8651 
Haemmoerer, Pfefferſtadt 20. 


Oper in 3 Acten von Roſſini. Vorher: 
Der Weg durch's Feuſter. Lu piel 
in 1 Act nach Scribe. bi 
Sonnabend, den 26. Januar. (Abonn. sunp.). 
Zu halben Preiſen: Uriel Acoſta. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Carl 


Lager mit Metallſchaaſen, 27 div. Absperr- Ventile, be Bert Guston, 
div. Mühlentheile, 3 Mühlen: refp. SchleifiSteine, ae Leine Bach da sch 2955 700 mn 
= eg . — — ee Ha en, fette Enten, Kapaunen, Rebe. Wiih f Im 3 heat er. 
r, 3 Injektoren, div. annringe and⸗ gan; d zerlegt, b d = auggarten 31. 
Les Br ee von 8 d keaft empf 0 baun ne 3 Mittwoch, den 23. ele 
5 kraft und 1 Röhrenkeſſel. e 2 elleateſſen⸗ 
e 9 Er *. — bei der Auction anzeigen. 3745 Gr 0888 Vor 812 ung. 


Auftreten der aus 28 Mitgliedern ber 
fichenben Schaufpiel;, Sänger, Zänger: 


) von 8 
C. M. Martin. Se 
Im alten Schifferhauſe, Kofienöfimung 6% Uhr, erg uhr. 


; kauf von 11—1 Uhr im Wi 
Langebrücke No. 6. 3 mer on br im Wilhelm ⸗ 
Einer Privatgeſellſchaft wegen iſt mein ac Die Direction. 
Local Mittwoch, den 23. Januar bis Nach⸗ En leiner weißer Seidenfpig, auf ben 
mittags 2 Uhr geſchloſſen. amen Ami hörend, iſt abhanden ge⸗ 
3556) A. siedler. lommen. Belohnung abzugeben 


Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. III. 0 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Auction 
auf dem Weißenhof 6, am Nehrung'ſchen Wege. 


Donnerstag, den 31. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an 9 7 
Orte im Auftrags und für Rechnung, wen es angehl, an den Meiſtbietenden vert en: 8 


kommen. Gegen 
Schmiedegaſſe 14, 1 Tr. rechts. (3697 


In Anotiofanle Albertbereins Lotterie in 


ca. 6000 Fuß 1“ fichtene Dielen == 0000 
FFF A em zo. ee e , Dresden d e 
„ 8000 do. Dachlatten, Er 2 St CONGERT = n nur noch wenige Tage 
„ 250 Stück do. Mauerlatten von s 10 = P de Sarasate. 5 Fröbel ⸗ Lehrerinnen · Seminar Lotterie, 


ſtark und 25 bis 36 Fuß lan März, Looſe à 3 


; * Sir nabol; aus 
50 Faden trockenes ſichtenes Bre Balkenbolz 


f 12. i 
Ziehung . Bertiing, Gabe . 


ic Gewinnfiſte der Dombal⸗ 


Die gezeichneten Plätze bitte abzu⸗ 


. nuholz a 3 holen. Billets bei winni 
„ 250 do. do. do. Dre u ole f. A. Weber, Lotterie z. aul 22 4, 
1 Bretterkahn, 1 Klotzkahn und 1 Poſten Skorbesken⸗Dielen. 3 e a ; 8 an 


ef: 
ſchließ 5 


en mir bekannten ſicheren Käufern gewähre ich einen Credit 


Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 
Wagner Sohn, 


4 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. ae 2 
in Danzig. 


von 2 Monaten; 
Joh. Jae. — 
Auetionator. Bureau; Hundegaſſe ILL, 


Opernte xte 
8524) Ope Lau, Muſikalienh. Langgafie 74. 


* 


